
Alt kann mehr! Den Bestand besser nutzen!

Die Arbeit der Wohnraumagentur Göttingen

Maik Lindemann

Leiter Fachbereich Planung, Bauordnung und Vermessung

Stadt Göttingen



Wohnraumagentur der 
Stadt Göttingen

Zentrale Beratungsstelle 
zum Wohnungsbau und der 
effizienteren Nutzung von 
bestehendem Wohnraum

Stabsstelle 
im Fachbereich Planung, 
Bauordnung und Vermessung
eingerichtet im Jahr 2020

Wohnraum-
förderung

1,4 Personalstellen
(plus 1,0 Mietspiegel)

gemeinschaftliches
Wohnen

1,0 Personalstelle

Zweckent-
fremdungssatzung

0,1 Personalstellen

flächenoptimiertes 
Wohnen

1,0 Personalstelle
(plus 1,5)



Anpassungsbedarfe im Wohnen

Wohnraummangel 

in Göttingen
Viele wenig 

genutzte Flächen

falsche Grundrisse

???

Wie will ich im 

Alter wohnen?

Neubau: 

wenig Flächen, teuer



Weshalb anders wohnen?

mehr 
Gemein-

schaft

Arbeit am/im 
Haus teilen, 

Unterstützung 
erhalten

Wohnraum 
schaffen 

Sicherheit 
steigern

In altersgerechter 
Wohnung wohnen

Ökologischen 
Fußabdruck 

senken

Kosten 
teilen

Zusätzliches Ein-
kommen durch 

Vermietung
Komfort und 
Sicherheit

Soziale 
Motive

Finanzielle 
Motive

Gesellschafts-
politische 
Motive



Herausforderungen

Soziale

Herausforderungen

€

organisatorische

Herausforderungen

finanzielle

Herausforderungen

z.B. neue Wohnung finden 

oder Umbau organisieren

z.B. Kosten für Umbau 

oder Umzug finanzieren

z.B. Sorge vor Konflikten oder 

das Finden von geeigneten 

Mitbewohner*-innen oder 

Mieter*innen



Ein Haus – viele Möglichkeiten

Grundstücks-

gemeinschaft

Haus teilen Cluster-

wohnen

Wohn-

gemeinschaft

In Alternativwohnraum umziehen 

(z.B. barrierearme Wohnung, Wohnprojekt)

Alt kann mehr!

Neu muss mehr!



Analyse Wohnraumverteilung 
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Analyse Wohnraumverteilung 

-100.000
-18.000

-65.000

-49.000

-70.000

-98.000

0

50.000

100.000

150.000

200.000

250.000

300.000

350.000

400.000

Technische Potenziale im Bestand zur Erfüllung des nationalen Wohnungsbauziels

70.000

Q
u

e
lle

: 
B

B
S

R
 2

0
2

3
: 
U

n
te

rs
tü

tz
u

n
g

 v
o

n
 S

u
ff

iz
ie

n
z
a

n
s
ä

tz
e

n
 i
m

 

G
e

b
ä

u
d

e
b

e
re

ic
h



Analyse - Wohnraumverteilung

Quelle: GöSIS (2022)

37,4 m² pro Person (2022)

Bundesweit: 47,4 m² (2023, Stat. Bundesamt)



Analyse Wohnraumverteilung

Analyse:
19.000 Wohngebäude
12.500 EZFH
6.100 Adressen mit nur 
ein oder zwei gemeldeten 
Personen 

Ziel:
Unsichtbaren Wohnraum 
mobilisieren! Adressen mit nur ein oder 

zwei gemeldeten 

Personen

Grafik: Stadt Göttingen



Analyse - Wohnraumverteilung

Analyse:
19.000 Wohngebäude,
12.500 EZFH
6.100 Adressen mit nur 
ein oder zwei gemeldeten 
Personen 

Ziel:
Unsichtbaren Wohnraum 
mobilisieren! Adressen mit nur ein oder 

zwei gemeldeten 

Personen

Grafik: Stadt Göttingen



Rolle der Wohnraumagentur

Beratung
Rahmen-

bedingungen 
schaffen

Ansprache



Öffentlichkeitsarbeit

Foto links: Stadt Göttingen, Foto rechts: Andreas Bergau

• Newsletter
• Artikel im Mitteilungsblatt von 

Haus und Grund
• Literatursammlung in der 

Stadtbibliothek
• Ausstellungen 

• Workshops und Vorträge
• Quartiersspaziergänge
• Wohnbörse



Beratungsangebot

Orientierungsberatung von 
Einzelpersonen und Gruppen 
und weitere Beratungen nach 

Bedarf

Architektonische Beratung zum 
flächenoptimierten Umbau

Zuschuss für Fachberatungen

• Optionen besprechen
• Architektur und Planungsrecht
• Fördermittel und Finanzierung
• Mitwohnende oder 

Mieter*innen finden
• Zusammenleben gestalten
• Passende Rechtsform finden
• Wohnveränderung 

organisieren

Konkrete Umzugsalternativen

Wie sieht ein Beratungsprozess aus? 
Beitrag vom WDR

!

https://www.ardmediathek.de/video/Y3JpZDovL3dkci5kZS9CZWl0cmFnLXNvcGhvcmEtZjE4ODhiMGUtMGE4MC00MTEyLTlhMDEtNWJhOWQyNGIwOWYz 

https://www.ardmediathek.de/video/Y3JpZDovL3dkci5kZS9CZWl0cmFnLXNvcGhvcmEtZjE4ODhiMGUtMGE4MC00MTEyLTlhMDEtNWJhOWQyNGIwOWYz


Alt kann mehr! Umbauideen



Schöneberger Straße - Reihenhaus

Foto: EnergieWerkStadt



Zwei Appartements
Schöneberger Straße - Reihenhaus

Skizze: Michael Tihl, verändert durch Stadt Göttingen, Darstellung: Stadt Göttingen



Cluster-Wohnen
Schöneberger Straße - Reihenhaus

Skizze: Michael Tihl, Darstellung: Stadt Göttingen



Kampagne „Vier Wände im Wandel“

Anschreiben 
an alle 
Bewohner*innen 

Beratungsangebot Veranstaltungen + 
Ausstellung

Angebot 
konkreter 
Umzugs-
optionen 

im Quartier

Tarzan und Jane in Weende-Nord. Foto:  SWB
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Ausstellung „Zimmer frei?“
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Fotos: C. Mischke



Rahmenbedingungen verbessern

Innenentwicklungskonzept
Stadtteilrahmenplanung
Energ. Quartierskonzepte
Sanierungsgebiete

Alternativwohnraum 
schaffen



Neue Arbeitsstrukturen etablieren

Interner Prozess 
Wohnen: 

organisationseinheiten-
übergreifende Arbeits-
gruppen zur engeren 
Zusammenarbeit und 
strategischen Weiter-
entwicklung

-> Pflegestützpunkt

Prozess Wohnen

OE-übergreifende 
Arbeitsgruppen

AG – städt. Eigenentwicklung

AG – Quartiersentwicklung

AG – Daten



• Thema ist gesetzt!

• Über 400 Bürger*innen haben vom Beratungsangebot profitiert

• mehrere Projekte sind in Planungen (Gruppen, Einzelpersonen)

• Erste umgesetzte Wohnveränderungen

• Viele Anfragen bundesweit. Mitarbeit an Forschungsprojekten.

• Beratung kommt auch an Grenzen: Baurecht, Finanzierung, 
Verfügbarkeit guter Wohnalternativen, ...

Wirkung erfolgt zeitversetzt → Kontinuität ist erforderlich! 

Wirkung und Erfolge der Wohnraumagentur



• Forschungsprojekte zu 
• neuen Wohn-, Betriebs- und Finanzierungsmodellen 

(KOWOHÄUSER) bzw. 
• Organisationsformen für Verknüpfung von 

Wärmewende und Wohnraummobilisierung (EFH-
Trafo) 

• Intensivere Verschneidung von Energie- und 
Wohnberatung

• Einfache Sanierungsgebiete

• Wohnraumförderung nutzen (Land und Stadt)

Ausblick auf zukünftige Themen



Worte zum Schluss

…. oder wünsch Dir was!



Alt kann mehr, … 

Die Aktivierung von Wohnraum im Bestand muss eine 
zentrale Säule von Wohnungspolitik und 
Wohnraumförderung werden.

Förderung der Instrumente zur Aktivierung, wie:

- Beratungsstellen (Bsp. Wohnraumagentur Göttingen)

- Fördergrundrisse für Bestandsgebäude flexibilisieren

- „Kleine Belegrechte“ als Anschubinvestition
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Alt kann mehr, … 

Die Aktivierung von Wohnraum im Bestand muss eine 
zentrale Säule von Wohnungspolitik und 
Wohnraumförderung werden.

Förderung der Instrumente zur Aktivierung, wie:

- Beratungsstellen (Bsp. Wohnraumagentur Göttingen)

- Fördergrundrisse für Bestandsgebäude flexibilisieren

- „Kleine Belegrechte“ als Anschubinvestition

Kann auch die Wohnraumförderung mehr?
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